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Eine walisische Klangreise: 
Die Band Ar Log gastiert 
am 26. und 28. Juni in Blei-
denstadt  

2

Jubiläums-Backfestfest: 
Der Verein Chorisma lädt 
für den 20. und 21. Juni zur 
40. Auflage ein

3

Abschied und Neubeginn: 
Neue Schwalbenkönigin 
für Bad Schwalbach ab 
dem 14. Juni

5

Zwischen Barock und Mozart
Auftakt der Orgelreihe im Taunus startet am 14. Juni in Strinz-Margarethä

Hohenstein-Strinz-Marga-
rethä (red). Mit dem Eröff-
nungskonzert der Reihe „Or-
gel-Schätze im Taunus“ star-
tet am Sonntag, 14. Juni, um 
17 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Strinz-Margarethä 
eine neue Saison, die sich der 
Vielfalt historischer Orgeln in 
der Region widmet.  

Die Konzertreihe stellt aus-
gewählte Instrumente der 
Taunusregion vor und verbin-
det diese mit stilistisch pas-
senden Programmen. Den 
Auftakt gestalten die Organis-
ten Iris und Carsten Lenz, die 

die etwa um 1710 erbaute 
Dahm-Orgel in Strinz-Marga-
rethä in den Mittelpunkt ihres 
Programms stellen. Unter 
dem Titel „Festlicher Barock 
und heiteres Rokoko – von 
Händels Halleluja bis Mo-
zart“ präsentieren sie Werke 
verschiedener Komponisten 
aus Barock und Klassik. Zu 
hören sind unter anderem 
Händels „Halleluja“, Stücke 
aus „Der Morgen und der 
Abend“ von Mozart/Eberlin, 
ein Quartett von Kellner, eine 
Sonate in C-Dur von Diabelli 
sowie Variationen über „Lobe 

den Herren“ von Frech. Er-
gänzt wird das Programm 
durch Werke von Malerbi und 
Wesley. Eine Besonderheit ist 
eine Bearbeitung von Mo-
zarts Adagio für Glasharmo-
nika, die in einer Fassung für 
vier Füße dargeboten wird 
und auch visuell einen be-
sonderen Eindruck vermittelt. 

Das Konzert wird von einer 
Video-Übertragung der Orgel-
Spielanlage auf eine Lein-
wand im Kirchenraum beglei-
tet, sodass das Publikum die 
Spielweise der Musiker mit-
verfolgen kann. Darüber hi-

naus ist etwa zehn Minuten 
vor Konzertbeginn eine kurze 
Einführung mit Einblicken in 
das Innenleben der Orgel vor-
gesehen. 

Iris und Carsten Lenz sind 
als Orgelduo international tä-
tig und arbeiten als Kirchen-
musiker an der Saalkirche in 
Ingelheim am Rhein. Neben 
zahlreichen Konzerten im In- 
und Ausland haben sie auch 
CD- und DVD-Produktionen 
veröffentlicht und an Radio- 
und Fernsehformaten mitge-
wirkt. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, es wird jedoch 

um eine Kollekte gebeten. Die 
Aufführung dauert etwa eine 
Stunde. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich; der Besuch 
erfolgt ohne Ticket. 

Weitere Informationen zu 
den Mitwirkenden sowie ein 
Demo-Video sind unter 
www.lenz-musik.de zu fin-
den.  

Im Verlauf des Jahres folgen 
weitere Konzerte der Reihe –  
unter anderem am 19. Juli in 
Steinfischbach, am 15. Au-
gust in Taunusstein-Hahn 
und am 18. Oktober in Becht-
heim.

Carsten und Iris Lenz musizieren unter dem Titel „Festlicher Barock und heiteres Rokoko – von Händels Halleluja bis Mozart“.  ARCHIVFOTO: WWW.LENZ-MUSIK.DE

Wenn wir jemanden mit einem 
Gipsverband an Arm oder Bein se-
hen, wissen wir sofort, dass dieser 
Mensch gehandicapt ist. Auch 
wenn uns ein bedauernswerter Zeit-
genosse mit schniefender, roter Na-
se begegnet, sehen wir, dass er 
krank ist. Womöglich mit der Män-
nergrippe, mit der ja bekanntlich 
nicht zu spaßen ist. 

Psychisch kranken Menschen sieht 
man ihre Krankheit indes nicht an.  

Sie ernten oft Ablehnung und Un-
verständnis. Während wir sofort Pflas-
ter zur Hand haben, wenn sich je-
mand das Knie aufgeschlagen hat, 
wissen die wenigsten, was zu tun ist, 
wenn die Seele verwundet ist. Mitt-
lerweile erkrankt jeder Dritte in 
Deutschland mindestens einmal im 
Leben psychisch. Depressive Erkran-
kungen und Angststörungen gehö-
ren dabei zu den häufigsten Erkran-

kungen. Die Menschen des eigenen 
Umfeldes erkennen die Anzeichen 
manchmal sehr schnell. Und trotz-
dem zögern sie lange, weil sie sich 
mit der Krankheit überfordert fühlen. 
Meist geleitet von der Angst, alles zu 
verschlimmern. Experten sind da-
gegen sicher, dass das soziale Um-
feld seelischen Stress auffangen 
und in Krisenzeiten helfen kann. Psy-
chologische Fachleute beim Berli-
ner Krisendienst raten, die beobach-
teten Veränderungen direkt und oh-
ne Vorwürfe anzusprechen. Man sol-
le aber jemandem nur Hilfe anbie-
ten, wenn man dies ernst meine. Zu-
dem müsse man bereit sein, Zeit zu 
investieren. Weil der psychisch Kran-
ke Zeit zum Erzählen, Weinen oder 
auch Schweigen benötigt, ist sehr 
viel Geduld gefragt – gut gemeinte 
aber ungefragte Ratschläge jedoch 
nicht. Beschwichtigende Floskeln 
wie „Das wird schon wieder“ oder 
„Reiß dich zusammen“ signalisieren, 
dass das Leid nicht ernst genom-
men wird. Deshalb ist es wichtig, 
dass sich der Helfende mit seiner Le-

bensgeschichte nicht selbst in den 
Mittelpunkt stellt. Die kranken Men-
schen benötigen auch kein Mitleid, 
aber sehr wohl wissen sie Mitgefühl 
zu schätzen. Angehörige können al-
lerdings auch die Erfahrung ma-
chen, dass sich ein psychisch Kran-
ker nicht helfen lässt. Psychisch 
Kranke sind in unserer Gesellschaft 
ein Tabu Thema. Die Wartezimmer 
der Psychologischen Praxen sind 
überfüllt, Wartezeiten von mehreren 
Monaten keine Seltenheit. Betroffe-
ne fühlen sich allein gelassen. Das 
Gedanken-Karussell lässt sich nicht 
mehr anhalten. Schlafstörungen, 
Ängste und Panikattacken lähmen. 
Manche rutschen in die Sucht ab.. 
Angehörige können telefonisch Rat 
suchen beim Bundesverband der 
Angehörigen psychisch erkrankter 
Menschen (bapk.de) unter Telefon 
0228-71002424. Außerdem ist dort 
eine Beratung per E-Mail an seele-
fon@psychiatrie.de möglich. Bei gro-
ßer Belastung hilft die Telefonseel-
sorge rund um die Uhr: 0800-
1110111.  wolfgang.heck@vrm.de

Stilles Leid
Kommentar von Wolfgang Heck 

Höfe-
Flohmarkt
Niedernhausen Ober-

seelbach (red). Am Sonn-
tag, 14. Juni, findet von 10 
bis 16 Uhr erstmals ein 
Oberseelbacher Höfe-Floh-
markt statt. In mehr als 20 
Höfen und Garagen im ge-
samten Ort bieten Anwohner 
ein vielfältiges Sortiment an 
– von Kleidung, Spielzeug 
und Deko über Kleinmöbel 
bis hin zu Pflanzen. Jung 
und Alt aus nah und fern 
sind zum Stöbern willkom-
men. Die Veranstaltung lädt 
außerdem zum Austausch in 
dörflicher Atmosphäre ein. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
das „ERGO BIBAMUS“ mit 
Speisen und frisch gebacke-
nen Flammkuchen.  

Weitere Informationen gibt 
es unter www.oberseel-
bach.info im Internet. 

Auf dem kleinen Feld 34
65232 Taunusstein-Neuhof

Telefon 06128 9148-0
www.fenster-mueller.de

Ihr neuer
Raumliebling

Hochwertige Balkon-
und Terrassentüren finden

Sie bei uns!

Helfen Sie Helden!

Stärken Sie mit Ihrem
Testament den Zivil- &
Katastrophenschutz.

Technisch. Helfen.
Weltweit.

Stiftung Technisches Hilfswerk
stiftung-thw.de/testament
030 - 288 769 825

Für Menschen mit Behinderung – weltweit
Mit Ihrem Testament  
Zukunft schenken
www.handicap-international.de

 WERDEN SIE

 ARTEN
 SCHUTZER
 MIT IHREM NACHLASS.

Wir informieren Sie gerne.
Telefon: 030 311777-730 · wwf.de/testamente

Spenden Sie Licht
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz
lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre
Familien: Liebevoll, professionell, rund um
die Uhr, 365 Tage im Jahr – weil jede Minute
Leben kostbar ist…

Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine
Einrichtung der Bärenherz Stiftung
in Wiesbaden.
Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de
Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00

Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine 
Einrichtung der Bärenherz Stiftung Einrichtung der Bärenherz Stiftung 
in Wiesbaden.
Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de
Spenden/ZustiftungenSpenden/Zustiftungen
Wiesbadener VolksbankWiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00

Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine
Einrichtung der Bärenherz Stiftung
in Wiesbaden.
Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de
Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00

Tausendschöne Momente. 
Endlich sind sie da.

www.rotenasen.de
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Montag, 15. Juni  

W 9.30 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstra-
ße 1, Wiesbaden 
W 17 Uhr, Musik im Park mit Wolf Dobberthin 
und Helt Oncale, musikalische Reise durch 
Lounge, Jazz, Rock`n`Roll und Blues, Unterer Kur-
park, Schlangenbad  
W 19 Uhr, „Humor und Evangelium“ mit Karika-
turist Gerhard Mester, Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirche, Gartenstraße 14, Taunusstein-
Neuhof 
W 20 Uhr, „The Last Mile / Mutt“ in der Kreativ-
fabrik, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Basement / Support: Glare“ in der 
Halle, Schlachthof, Murnaustraße 1, Wiesbaden 

Dienstag, 16. Juni  

W 9.30 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstraße 
1, Wiesbaden 
W 10 bis 18 Uhr, „Jeder Mensch ist ein Künstler“, 
Gartenfestival für Klein und Groß, Moorbade-
haus, Parkstraße 11, Bad Schwalbach 
W 20 Uhr, „Audio88 & Yassin / Support: Dissy“ in 
der Halle, „Ankor / Support: Seven Blood“ im 
Kesselhaus, Schlachthof, Murnaustraße 1, Wies-
baden 

Mittwoch, 17. Juni 

W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz,  Idstein  
W 9.30 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstraße 
1, Wiesbaden 
W 10 bis 18 Uhr, „Jeder Mensch ist ein Künstler“, 
Gartenfestival für Klein und Groß, Moorbade-
haus, Parkstraße 11, Bad Schwalbach 

W 19.30 Uhr, „Alternative Gutmensch mit: Gis-
bert Zu Knyphausen / Strom & Wasser / Mar-
tin Goldenbaum / Tilly Pantha“, Eintritt frei, Fest 
für die soziale Arbeit im Kesselhaus, Schlachthof, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden 

Donnerstag, 18. Juni  

W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad Schwalbach 
W 9.30 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstraße 
1, Wiesbaden 
W 14 bis 18 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn 
W 19 Uhr, „Mr. Smith’s Guitar Club“, Gast: Florian 
Samuel Späth in der Kreativfabrik, Murnaustra-
ße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Hast du heute schon vergessen?“, 
Komödie, Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wies-
baden 
 
Freitag, 19. Juni  

W Ganztags: Festival „Sound of Idstein“, Alt-
stadt, Idstein 
W 9.30 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstraße 
1, Wiesbaden 
W 14 bis 16 Uhr, Café Alte Post, Tagesstruktur 
„Am Hopfengarten“, Aarstraße 44, Bleidenstadt 
W 17.30 Uhr, „Shaping Urban Culture: der Kul-
turcampus Wiesbaden und das Europäische 
Hip-Hop-Museum“, in Koop. mit dem Kulturzent-
rum Schlachthof im Rahmen der World Design 
Capital 2026 im WerkRaum, Langgasse 6-9, 
Wiesbaden 
W 18 Uhr, „Friday Vibes“ im Restaurant Ponyhof, 
Schützenhausstraße 70, Idstein 
W 19 Uhr, Sonnenwendfeier, Dr. Peter-Nikolaus-

Platz, Taunusstein-Hahn 
W 19.30 Uhr, „Misery“, Thriller nach Stephen King 
im Salon-Theater, Zur Schillereiche 9, Taunus-
stein-Hambach 
W 19.30 Uhr, Lulo Reinhardt und Yuliya Lons-
kaya: „Gypsy meets Classic, freedom and 
peace“, Konzert im Pariser Hof, Spiegelgasse 9, 
Wiesbaden 
W 20 Uhr, Watzhahner Lampenfieber: „Das Ge-
heimnis der möblierten Wohnung“, Komödie 
von Christiane Cavazzini, Dorfgemeinschafts-
haus, Am Dorfplatz 1, Taunusstein-Watzhahn 
W 20 Uhr, Burgspiele: „Der Doppelgänger“, hei-
tere Verwechslungskomödie von Edgar Wal-
lace, Burgstraße 12, Hohenstein 
W 20 Uhr, „Der Beziehungscoach“, Komödie, 
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Was war und was wird“ von Lutz Hüb-
ner und Sarah Nemitz, Kammerspiele Wiesba-
den, An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesba-
den 
W 20 Uhr, „Escape The Fate / Support: The Ha-
ra“ im Kesselhaus, Schlachthof, Murnaustraße 
1, Wiesbaden 
W 20.15 Uhr, „La môme Piaf- Hommage an Pa-
riser Spatzen“, Burg Sonnenberg, Talstraße 1, 
Wiesbaden 
W 21 Uhr, „Der gebrochene Freitag“ in der Krea-
tivfabrik, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
 
Samstag,  20.  Juni 
 
W Ganztags: Festival „Sound of Idstein“, Alt-
stadt, Idstein 

W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad  Schwalbach  
W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz,  Idstein  

W 9 bis 14 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn 
W 14 Uhr, Burgspiele: „Der Doppelgänger“, hei-
tere Verwechslungskomödie von Edgar Wal-
lace, Burgstraße 12, Hohenstein 
W 16 Uhr, Historisches Traktortreffen, Sportplatz, 
Rheingauer Straße, Bad Schwalbach-Fischbach 
W 16 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstraße 
1, Wiesbaden 
W 16 Uhr, „König Drosselbart“, Märchentheater 
für die ganze Familie, Galli Theater, Adelheidstra-
ße 21, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Misery“, Thriller nach Stephen King 
im Salon-Theater, Zur Schillereiche 9, Taunus-
stein-Hambach 
W 19.30 Uhr, Christine Prayon: „Abschiedstour“ 
im Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Big Kids / Tano! / Soft Spot“ in der 
Kreativfabrik, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Watzhahner Lampenfieber: „Das Ge-
heimnis der möblierten Wohnung“, Komödie 
von Christiane Cavazzini, Dorfgemeinschafts-
haus, Am Dorfplatz 1, Taunusstein-Watzhahn 
W 20 Uhr, Burgspiele: „Der Doppelgänger“, hei-
tere Verwechslungskomödie von Edgar Wal-
lace, Burgstraße 12, Hohenstein 
W 20 Uhr, „Was war und was wird“ von Lutz Hüb-
ner und Sarah Nemitz, Kammerspiele Wiesba-
den, An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesba-
den 
W 20 Uhr, „Der Beziehungscoach“, Komödie, 
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Der Auftrag“, Tragikomödie, Nora Ko-
schel, Stephan Tacke-Unterberg, Akzent-Theater, 
Rheinstraße 60, Wiesbaden 
W 20.15 Uhr, „Mord in Aussicht – der Improkri-
mi“, Burg Sonnenberg, Talstraße 1, Wiesbaden 

Sonntag,  21.  Juni 
 
W Ganztags: Festival „Sound of Idstein“, Alt-
stadt, Idstein 
W 11 Uhr, „Limes Insider-Tour“, Vicus-Einführung 
und Rundwanderung zu weiteren römischen 
Schauplätzen, Kastell Zugmantel, Wanderpark-
platz, Orlen 
W 11 Uhr, Historisches Traktortreffen, Sportplatz, 
Rheingauer Straße, Bad Schwalbach-Fischbach  
W 11 Uhr, „Dornröschen“, Märchentheater für 
die ganze Familie, Galli Theater, Adelheidstraße 
21, Wiesbaden 
W 14 Uhr, „Rutschmeisterschaft“, Freibad, Heim-
bacher Straße 9, Bad Schwalbach 
W 14 Uhr, Stadtspaziergang „Historie, Gegen-
wart, Zukunft“ ab Weinbrunnen, Brunnenstraße 
24, Bad Schwalbach 
W 15 Uhr, „Biennale“ im Kunsthaus, Hauptstraße 
1A, Taunusstein-Niederlibbach 
W 16 Uhr, „König Drosselbart“, Märchentheater 
für die ganze Familie, Galli Theater, Adelheidstra-
ße 21, Wiesbaden 
W 16 Uhr, „Momo“, Burg Sonnenberg, Talstraße 
1, Wiesbaden 
W 17 Uhr, Konzert mit dem Marcel Adam Trio in 
der Historischen Caféhalle, Rheingauer Straße 
23, Schlangenbad 
W 18 Uhr, Konzert zur Sommersonnenwende, 
Französische Barockmusik in der Evangelischen 
Kirche auf dem Altenberg bei Grebenroth 
W 20 Uhr, „Hollywood Undead / The Pretty Wild“ 
in der Halle, „Shai Hulud / Supports: Denial Of 
Life / Volatile Ways” im Kesselhaus, Schlachthof, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Was war und was wird“ von Lutz Hüb-
ner und Sarah Nemitz, Kammerspiele Wiesba-
den, An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesbaden

 

Eine kleine Philosophie der Gelas-
senheit und des stillen Glücks:Es 
sind die 90er-Jahre in Italien. In 
den Kneipen wird geraucht, an 
den Tankstellen wird man be-
dient. Alex Capus bezieht ein ein-
sam stehendes Steinhaus am Son-

nenhang eines Weinbergs. Dort 
verbringt er viel Zeit mit seiner 
Freundin und Freunden, dort 
sucht er die Einsamkeit, um an 
seinem ersten Roman zu schrei-
ben. Wie findet man Zufrieden-
heit im Leben? Warum stets eine 
neue Pizza ausprobieren, wenn 
doch die gewohnte Pizza Fiorent-
ina völlig in Ordnung ist? Warum 
Jagd nach immer noch schöneren 
Stränden machen, wenn schon 
der erste Strand gut ist? 

Ein Buch voll Charme und Leich-
tigkeit, eine Ode auf die Zufrie-
denheit!

BUCHTIPP DER WOCHE

Alex Capus 
Das kleine Haus am Son-
nenhang  
dtv, 14 Euro

Empfehlung von www.buchhandlung-libera.de 
Tel. 06128/84420

Das kleine Haus am Sonnenhang

ANZEIGE

APOTHEKEN- 
NOTDIENST

14.6.2026, 9 Uhr bis 
15.6.2026, 9 Uhr 

  
Adler Apotheke 
Friedrichstraße 40 

Wiesbaden 
(0611) 50477910 

 
LINDA Apotheke 

Am Bahnhof 1 
Idstein 

(06126) 505950 
 

Autor 
treffen

Bad Camberg (red). Die 
Buchhandlung Bücherbank 
lädt für Sonntag, 14. Juni , zu 
„Ein Vormittag mit Ewald 
Arenz“ nach Bad Camberg 
ein. Ab 11 Uhr präsentiert der 
bekannte Bestsellerautor im 
klimatisierten Kurhaus eine 
besondere Matinee, bei der er 
nicht nur aus seinen erfolgrei-
chen Romanen erzählt, son-
dern auch persönliche Einbli-
cke in seine Arbeit und sein 
Leben als Lehrer, Kolumnist 
und Schriftsteller gibt. Statt 
einer klassischen Lesung er-
wartet das Publikum eine le-
bendige Begegnung mit dem 
Autor und seinen Figuren. Im 
Anschluss gibt es eine Signier-
stunde am Büchertisch. Mode-
riert wird die Veranstaltung 
von Erich Koslowski. Tickets 
kosten zwischen 16 und 20 
Euro und sind online unter 
www.reservix.de erhältlich.

Zwei besondere 
Stadtführungen

Idstein auf besondere Weise entdecken 

Idstein (red). Zwei besonde-
re Stadtführungen laden am 
Wochenende des 13. und 14. 
Juni dazu ein, Idstein auf 
unterschiedliche Weise zu ent-
decken. Den Auftakt macht 
am Samstag, 13. Juni, die 
Führung „Idstein – einmal an-
ders“. Um 12 Uhr geht es am 
Killingerhaus los. Bei einem 
Rundgang durch die Altstadt 
zeigen Gästeführer bekannte 
Plätze aus neuen Perspektiven 
und lenken den Blick auf oft 
übersehene Details. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro, Kinder 

bis zwölf Jahren sind frei. 
Am Sonntag, 14. Juni, folgt 

um 18 Uhr eine thematische 
Führung unter dem Titel „Der 
Türmer vom Hexenturm“. 
Treffpunkt ist ebenfalls das 
Killingerhaus. In der Rolle des 
letzten Türmers begleitet 
Christoph Friedrich Schwaebe 
die Teilnehmer auf einem 
Rundgang durch die abendli-
che Altstadt. Dabei stehen frü-
here Aufgaben wie die Kont-
rolle auf Feuergefahren oder 
das Beobachten von Unregel-
mäßigkeiten im Mittelpunkt. 
Ziel ist der Hexenturm, dessen 
Besteigung mit einem Blick 
über die Stadt belohnt wird. 
Aufgrund der räumlichen En-
ge ist die Teilnehmerzahl auf 
25 Personen begrenzt. Die 
Teilnahme kostet 8 Euro für 
Erwachsene und 3 Euro für 
Kinder. 

Tickets sind im Vorverkauf 
sowie am Veranstaltungstag 
erhältlich – samstags ab 11 
Uhr und sonn- sowie feiertags 
ab 14 Uhr in der Tourist-Info 
im Killingerhaus. Weitere In-
formationen gibt es unter Tele-
fon 06126-78620 oder per E-
Mail an tourist-info@id-
stein.de.

Eine walisische Klangreise
Die Band Ar Log gastiert am 26. und 28. Juni in Bleidenstadt

Taunusstein-Bleidenstadt 
(red). Die Veranstaltungsreihe 
„Kulturstation Alter Bahnhof“ 
lädt für Freitag, 26. Juni, um 
19 Uhr zu einem besonderen 
Folk-Abend nach St. Peter a. d. 
Berg (Kirchstraße) in Bleidens-
tadt ein. Zu Gast ist die walisi-
sche Band Ar Log, die ihr 50-
jähriges Bühnenjubiläum fei-
ert. Gleichzeitig blickt auch 
der Folk-Club Taunusstein als 
Mitveranstalter auf 45 Jahre 

Engagement für die Folkmusik 
zurück. 

Das Publikum erwartet ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit mehrstimmigem 
Gesang, Instrumentalstücken 
und traditionellen walisischen 
Tänzen. Typische Instrumente 
wie Geige, Flöte, Akkordeon 
und insbesondere die seltene 
Tripleharfe prägen den Klang 
des Abends. Ergänzt wird das 
musikalische Programm durch 

persönliche Anekdoten aus 
fünf Jahrzehnten Bandge-
schichte. In der Pause wird zu-
dem Fingerfood angeboten. 

Der Eintritt beträgt im Vor-
verkauf 15 Euro. Karten sind 
ab sofort bei Schreibwaren Ni-
ckel’s erhältlich. Informatio-
nen zur Veranstaltung sowie 
mögliche Restkarten an der 
Abendkasse gibt es ebenfalls 
beim Veranstalter. 

Ein zweiter Termin mit Ar 

Log folgt am Sonntag, 28. Ju-
ni, um 10 Uhr ebenfalls in St. 
Peter a. d. Berg. Im Rahmen 
eines besonderen Gottesdiens-
tes steht dann die Geschichte 
und Bedeutung der Harfe in 
der walisischen Kirche im Mit-
telpunkt. 

Veranstalter sind die evange-
lische Kirchengemeinde Blei-
denstadt und der Folk-Club 
Taunusstein. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Segensaktion für Paare 
Am 14. Juni in der Martin-Luther-Kirche in Bad Schwalbach

Bad Schwalbach (red). 
Für Sonntag, 14. Juni, lädt die 
Evangelische Hoffnungsge-
meinde im Untertaunus zu 
einer offenen Segensaktion für 
Paare in die Martin-Luther-
Kirche in Bad Schwalbach 
(Adolfstraße 145) ein. Die Ver-
anstaltung findet von 14 bis 
17 Uhr statt und richtet sich 
bewusst an ein breites Publi-
kum: Willkommen sind ver-
heiratete und unverheiratete 
Paare gleichermaßen – unab-
hängig von Konfession, Le-
benssituation oder Dauer der 
Beziehung. 

Die Aktion bietet Paaren die 
Möglichkeit, sich in einem ru-
higen, gestalteten Rahmen 
segnen zu lassen und dabei 
einen Moment der gemeinsa-
men Besinnung zu erleben. 
Ob frisch verliebt, seit mehre-
ren Jahren verbunden oder 
bereits über Jahrzehnte hin-

weg ein Paar – die Einladung 
richtet sich an alle, die ihre 
Beziehung bewusst wahrneh-
men und einen kurzen, per-

sönlichen Impuls erhalten 
möchten. Auch unterschiedli-
che Anlässe, wie Hochzeits- 
oder Jahrestage, können dabei 

eine Rolle spielen. Die Seg-
nungen werden von Pfarrerin 
Ann-Sophie Huppers und 
Pfarrerin Anette Kassing 
durchgeführt. Ergänzt wird 
das Angebot durch eine musi-
kalische Begleitung während 
des Nachmittags. Zudem ist 
im Anschluss ein kleiner Emp-
fang mit Sekt vorgesehen. Auf 
Wunsch kann auch ein Erin-
nerungsfoto aufgenommen 
werden. 

Die Martin-Luther-Kirche 
wird für die Segenszeit ent-
sprechend gestaltet, um eine 
angenehme Atmosphäre zu 
schaffen. Die Veranstaltung ist 
Teil der 555-Jahrfeier der Kir-
che. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, Interessierte kön-
nen innerhalb des Zeitfensters 
einfach vorbeikommen. Der 
Eintritt ist frei, es wird jedoch 
die Möglichkeit zu einer Spen-
de gegeben.

Die Segnungen übernehmen Pfarrerin Ann-Sophie Huppers und Pfar-
rerin Anette Kassing FOTO: BRIGITTE LUISE FEUCHT

Feiern 50-jähriges Bestehen: Die Musiker der walisischen Band Ar Log.  ARCHIVFOTO: GRAHAM PRITCHARD

Sonnwend-
Feier 

Taunusstein-Hahn (red). 
Der Hahner Vereinsring lädt 
für Freitag, 19. Juni, ab 19  Uhr 
wieder zu seiner Sonnwend-
feier auf den Dr.-Peter-Niko-
laus-Platz ein. Die Besuche-
rinnen und Besucher können 
sich auf ein Sonnwendfeuer, 
leckere Speisen, erfrischende 
Getränke und Musik freuen. 
Zu den Organisatoren zählen 
die Hahner Kerbegesellschaft, 
die Feuerwehr Hahn, TuS 
Hahn, Erato Hahn und Büh-
nenzauber. Die Veranstaltung 
richtet sich an die ganze Fami-
lie. 

Christoph Friedrich Schwaebe 
ist der letzte Türmer im Hexen-
turm. ARCHIVFOTO: SASCHA KOPP
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Kleider für das Hessentagpaar
Anna-Lena und Thiemo Hagen vertreten Idstein im Stil der Renaissance

Idstein (red). Anna-Lena und 
Thiemo Hagen werden Idstein 
als Hessentagpaar 2027 vertre-
ten – und das im Stil der Re-
naissance. Bei einer Pressekon-
ferenz im Idsteiner Rathaus 
präsentierten sie erstmals ihre 
neuen Gewänder, nachdem sie 
bereits bei der Eröffnung des 
Weinfestes einen ersten Ein-
druck vermittelt hatten. Künf-
tig werden sie bei zahlreichen 
öffentlichen Terminen in dieser 
historisch inspirierten Klei-
dung auftreten und so das 
Stadtbild mitprägen. 

Langes Kleid aus 
leichtem Mischgewebe 

Anna-Lena Hagen trägt ein 
langes Kleid aus leichtem 
Mischgewebe mit hohem Sei-
denanteil und dezenten Puffär-
meln. Mehrere Stofflagen sor-
gen für Stand und eine typi-
sche Silhouette der Zeit. Thie-
mo Hagen ist mit knielanger 
Hose, Weste und langem Geh-
rock ausgestattet. Die Farbge-
staltung bewegt sich in war-
men Bronze-, Beige-, Gold- 
und Brauntönen, ergänzt durch 
Bordüren und Knöpfe, die den 
Kleidern eine hochwertige, his-
torische Anmutung verleihen. 

Die Entscheidung für den Re-
naissance-Stil hat in Idstein 
Tradition: Bereits zum Hessen-

tag 2002 fiel die Wahl mangels 
einer eigenen Tracht auf diese 
Epoche, die als Blütezeit der 
Stadt gilt. Historische Vorlagen, 
etwa aus dem „Florilegium“ 
aus dem 17. Jahrhundert, dien-

ten damals wie heute als Inspi-
ration und zeigen anschaulich 
die Kleidung wohlhabender 
Bürger jener Zeit. Auch die Ent-
wicklung Idsteins zur nassaui-
schen Residenzstadt und der 

Bau des Schlosses ab 1614 ste-
hen für diese prägende Epoche. 

Im Vergleich zu den früheren 
Gewändern wurde diesmal be-
sonderer Wert auf leichtere 
Stoffe und mehr Bewegungs-
freiheit gelegt. Die damaligen 
Outfits galten als schwer und 
wenig alltagstauglich, gerade 
bei sommerlichen Temperatu-
ren. Verantwortlich für die Um-
setzung der neuen Kostüme ist 
Maßschneider Sayed Mostafa 
Alawi, der in Wörsdorf und 
Niedernhausen tätig ist. Er fer-
tigte die Kleidung innerhalb 
weniger Wochen und investier-
te dafür zusätzlichen Aufwand 
neben seinem laufenden Ge-
schäft. 

Für Anna-Lena und Thiemo 
Hagen ist das Tragen der histo-
rischen Kleidung noch unge-
wohnt, wird jedoch mit Humor 
angenommen. Während das 
Korsett für eine aufrechte Hal-
tung sorgt, erfordern Strümpfe 
und Accessoires etwas Einge-
wöhnung. Beide treten offen 
und nahbar auf und sehen ihre 
neue Aufgabe als gemeinsame 
Herausforderung. 

Mit ihrem Auftritt möchten 
sie nicht nur die Geschichte Id-
steins sichtbar machen, son-
dern auch die Vorfreude auf 
den Hessentag 2027 stärken – 
bei Terminen in der Stadt und 
weit darüber hinaus.

Jubiläums-Backfestfest
Chorisma lädt zur 40. Auflage des beliebten Festes ein

Waldems-Steinfischbach 
(red). Das Backesfest in Stein-
fischbach feiert in diesem Jahr 
ein besonderes Jubiläum: Be-
reits zur 40. Auflage lädt der 
Verein Chorisma fürs Wochen-
ende des 20. und 21. Juni  
rund um die Kulturhalle ein. 
Auch wenn das Fest erstmals 
1984 stattfand, wird das run-
de Jubiläum aufgrund zweier 
pandemiebedingter Ausfälle 
erst jetzt gefeiert. 

Traditionell beginnt das Fest 
schon am Freitag, 19. Juni, 
mit dem Backen im histori-
schen Backeshaus. Noch vor 
Tagesanbruch wird dort nach 
altem Brauch frisches Brot 
hergestellt. Der Verkauf des 

beliebten Backesbrots erfolgt 
am Freitag und Samstag je-
weils um 9 Uhr, 11.30 Uhr, 14 
Uhr und 16.30 Uhr, am Sonn-
tag um 10 Uhr und 12.30 Uhr. 
Kleine zeitliche Verschiebun-
gen sind möglich. Vorbestel-
lungen werden bei Frau Was-
sum-Schäfer unter Telefon 
06087-636 entgegengenom-
men. 

Das eigentliche Festpro-
gramm startet am Samstag, 
20. Juni, um 17 Uhr an der 
Kulturhalle. Besucher erwartet 
ein geselliges Angebot mit 
Speisen vom Grill, selbstge-
machten Salaten, Pommes 
und Getränken. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt 

das Ensemble „Die Gnadenlo-
sen“ mit Live-Musik zum Mit-
singen und Mitmachen. 

Am Sonntag, 21. Juni, be-
ginnt das Programm um 10.30 
Uhr mit einem Open-Air-Jubi-
läumsgottesdienst, gestaltet 
von Pfarrerin Dr. Tina Bell-
mann. Im Anschluss laden 
Grillangebote, Kaffee und ein 
umfangreiches Kuchenbuffet 
zum Verweilen ein. Für musi-
kalische Begleitung sorgt „Das 
Schlabach Gebläse“. Zudem 
gibt es Spiel- und Unterhal-
tungsangebote für Kinder und 
Erwachsene. 

Der Eintritt zum Backesfest 
ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Ein Teil des Backes-Teams (von links nach rechts): Falko Ahrendt, Anette Bäuscher und Peter Schlösser 
 FOTO: ILONA WASSUM-SCHÄFER

Für Anna-Lena und Thiemo Hagen ist das Tragen der historischen 
Kleidung noch etwas ungewohnt FOTO: STADT IDSTEIN

Nachbarschaftshilfe lädt zum Stammtisch
Mitglieder und Gäste treffen sich am 18. Juni im Restaurant Krone Split in Wehen

Taunusstein-Wehen (red). 
Die Nachbarschaftshilfe Tau-
nusstein lädt zum Sommer-
Stammtisch ein: Am Donners-
tag, 18. Juni, ab 18 Uhr treffen 
sich Mitglieder und Gäste im 
Restaurant Krone Split in We-
hen. Die Veranstaltung bietet 
Gelegenheit zum Austausch in 
geselliger Runde und gehört 
zu den regelmäßigen Angebo-
ten des Vereins. Neben Ge-
sprächen über aktuelle Aktivi-
täten und neue Ideen steht vor 
allem das persönliche Mitei-
nander im Mittelpunkt. Besu-
cherinnen und Besucher er-

wartet eine Speisekarte mit 
verschiedenen Gerichten und 
Getränken. Der Stammtisch 
hat sich als fester Bestandteil 
des Vereinslebens etabliert 
und wird regelmäßig gut be-
sucht. Zur besseren Planung 
wird um Anmeldung gebeten 
– und zwar unter Telefon 
06128-740123 oder per E-Mail 
an kontakt@nachbarschafts-
hilfe-taunusstein.de. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, Speisen 
und Getränke müssen von je-
dem selbst bezahlt werden. 
Auf Wunsch kann ein Fahr-
dienst organisiert werden.

Humor 
und Bibel

Taunusstein-Neuhof (red). 
Unter dem Titel „Humor und 
Evangelium“ präsentiert der 
Karikaturist Gerhard Mester 
am Montag, 15. Juni, einen 
besonderen Vortrag im evan-
gelischen Gemeindehaus in 
der Gartenstraße 14 in Tau-
nusstein-Neuhof. Beginn ist 
um 19 Uhr. 

Mester, der über Jahrzehnte 
hinweg vor allem durch seine 
politische Karikaturenarbeit 
bekannt geworden ist, richtet 
in diesem Programm seinen 
Blick auf das Matthäus-Evan-
gelium. Mit zeichnerischem 
Witz und zugleich ernsthaften 
Impulsen greift er zentrale 
Themen des biblischen Textes 
auf und übersetzt sie in die 
Gegenwart. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Vortrag 
Limesturm

Idstein (red). Beim nächsten 
Treffen der AWO Idsteiner Land 
steht ein Bildervortrag zum 
Thema „Der Limesturm“ auf 
dem Programm. Referent O. 
Weigel geht der Frage nach, wa-
rum Idstein anlässlich des Hes-
sentags 2002 einen Limesturm 
erhalten hat. Die Veranstaltung 
findet am Montag, 15. Juni, ab 
15.30 Uhr im Hotel Felsenkeller 
in Idstein statt. Interessierte 
Gäste sind willkommen. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Das persönliche Miteinander soll wieder im Mittelpunkt stehen. 
  FOTO: NACHBARSCHAFTSHILFE TAUNUSSTEIN

Wir beraten Sie gerne zum
Round Table sowie zu Größen
und Preisen Ihrer Anzeige.

Sandra Zettel
Leiterin regionale Werbever-
marktung Wiesbaden
Mail: sandra.zettel@vrm.de
Telefon: (0611) 355 3100
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Engagieren Sie sich für das Gemeinwohl? Ob Verein, Stiftung,
Organisation oder Unternehmen, stellen Sie Ihre Projekte vor
und tauschen Sie sich mit Gleichgesinnten aus. Unser Round Table
bietet Ihnen die Bühne, um Ihre Arbeit sichtbar zu machen und neue
Impulse zu gewinnen.

Round Table „Gutes tun und darüber reden“
- Veranstaltung: 20. Oktober 2026
- Anmeldeschluss: 22. September 2026

Gerne beraten wir Sie zu Ihren Möglichkeiten und Konditionen.

Sonderbeilage zum Thema:
Am 06. November 2026 erscheint die Sonderbeilage
„Gutes tun und darüber reden“ im Wiesbadener Kurier.
Nutzen Sie diese Plattform, um Ihre Arbeit und Expertise
einem breiten Publikum zu präsentieren.

Anzeigenschluss: 06. Oktober 2026

Jetzt anmelden und mit Ihrer Initiative sichtbar werden!
Gemeinsam gestalten wir eine engagierte und lebenswerte Gesellschaft.

„GUTES TUN UND
DARÜBER REDEN"

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

Das grüneWunder
Der Regenwald, mit seiner atemberaubenden Artenvielfalt und
seinem einzigartigen Ökosystem, ist nicht nur eine Schatzkammer
der Natur, sondern auch ein entscheidender Akteur im globalen
Kampf gegen den Klimawandel. Seite 10

Foto: Adobe Stock

Jetzt Sommerangebot sichern:
wiesbadener-kurier.de/gratis
0611 355355

Der Sommer
von seinen
schönsten Seiten!

+ 75€ Wunschgutschein

2 Monate gratis lesen
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JEDEN TAG EIN STÜCK ERINNERUNG.
ALZHEIMER NIMMT
Helfen Sie diese Krankheit zu besiegen: 
alzheimer-forschung.de/erinnerung 
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Info: Kaufe Pelze aller Art, Leder, Abend-
garderobe, Silberbesteck, Zinn, Mode-/
Goldschmuck, Näh- u. Schreibmasch.,
Porzellan, Musikinstr., Münzen aller Art,
Kriegs-Abzeichen- u. Orden, Vorwerk-
staubsauger, Fotoapparate, Ferngläser.
Zahle bar und fair, Tel.: 06145 3461386

Maler/Verputzer (m/w/d) von renom-
mierter Hausverwaltung in Wiesbaden zur
Festanstellung und Mini-Job ab sofort
gesucht! info@hausverwaltung-neu.de

Stellenangebote:
Nebenbeschäftigung

Immobiliengesuche:
allgemein

An- und Verkäufe  
allgemein

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Kfz-Markt:
allgemein

Motor &  
Verkehr

Sonstige Dienstleistungen

Zeigen Sie sich von
unserer besten Seite!
Sonderseiten bringen Sie groß raus.

FÜR DIE PRESSEFREIHEIT
ÜBER DAS LEBEN HINAUS

Verteidigen Sie dieses Recht in Ihrem Testament.

KONTAKTIEREN SIE UNS:
reporter-ohne-grenzen.de/vererben

Beruf & 
Karriere

Immobilien & 
Vermietungen

Nachrichten
aus der
Region!
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Die Hoffnung ist wie ein 
Sonnenstrahl, 

der in ein trauriges Herz 
dringt. 

Öffne es weit 
und lass sie hinein. 

Christian Friedrich Hebbel
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Klangvielfalt in Sankt Peter
Akkordeonorchester begeistert bei Frühjahrskonzert

Taunusstein-Bleidenstadt 
(red). Am Sonntag, 31. Mai, 
gestaltete das Akkordeonor-
chester der Musikfreunde 
Strinz-Margarethä 1978 unter 
der Leitung von Martina Gu-
ckes ein Frühjahrskonzert in 
der evangelischen Kirche 
Sankt Peter auf dem Berg in 
Taunusstein-Bleidenstadt. 
Nach der Begrüßung durch 
die Vorsitzende – unter den 
Gästen befanden sich auch 
Vertreter befreundeter Chöre 
und Orchester – eröffnete das 
Ensemble das Programm mit 
„O mio Babbino caro“ von 
Giacomo Puccini. Es folgten 
die vier Sätze aus Bizets „L’Ar-
lésienne“-Suite, bei denen ins-
besondere die Mitwirkung von 
Birgit Zöller an der Querflöte 
hervorstach. 

Der „Japanische Laternen-
tanz“ unter der Leitung von 

Beate Strauß setzte einen ru-
higen Kontrast, ehe mit Offen-

bachs „Orpheus“ wieder ein 
kraftvoller Ton angeschlagen 
wurde. Mareike Schmitt gab 
anschließend ihr Dirigierdebüt 
mit Auszügen aus „Die Fleder-
maus“. 

Im weiteren Verlauf reichten 
die musikalischen Stationen 
von „España Cañi“ über den 
Cha-Cha-Cha „Sway“ bis hin 
zu „Rumänisch“ von Jo Knü-
mann sowie Themen aus der 
Fernsehreihe „Star Trek“. Den 
Abschluss bildete ein Queen-
Medley. Das Publikum re-
agierte mit anhaltendem Ap-
plaus und mehreren Zugabe-
rufen. 

Die Musikfreunde dankten 
der Kirchengemeinde, den 
Mitwirkenden und dem Publi-
kum für Unterstützung und 
Spenden. 

Wasserzähler
Austausch in Taunusstein geht voran

Taunusstein (red). Die 
Stadtwerke Taunusstein trei-
ben die Umstellung auf mo-
derne Funkwasserzähler wei-
ter voran. Nachdem die 
Arbeiten im Stadtteil Wehen 
weitgehend abgeschlossen 
sind, beginnt der Zählerwech-
sel in Neuhof am Montag, 22. 
Juni. Die Durchführung über-
nimmt die Fachfirma EES 
Energy Services GmbH im 
Auftrag der Stadtwerke. Die 
Mitarbeiter können sich ent-
sprechend ausweisen. 

Der Austausch ist für die 
Haushalte kostenfrei und 
dauert in der Regel etwa 30 
Minuten pro Termin. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich: Hauseigentümerinnen 
und -eigentümer werden vor-
ab schriftlich über den Ablauf 

informiert. Die neuen Funk-
wasserzähler ermöglichen 
eine automatische Ablesung 
des Zählerstandes jeweils 
zum 31. Dezember, sodass 
keine Vor-ort-Termine mehr 
nötig sind. Dabei werden aus-
schließlich Zählernummer 
und Verbrauchsdaten übertra-
gen. Die Abrechnung erfolgt 
weiterhin über den Gebüh-
renbescheid. 

Die Arbeiten in Neuhof sind 
bis Ende September dieses 
Jahres geplant. Einzelne noch 
ausstehende Wechsel in We-
hen werden parallel erledigt. 
Im abschließenden Schritt fol-
gen 2027 die Stadtteile Orlen, 
Niederlibbach und Watzhahn. 
Mit deren Abschluss ist die 
Modernisierung im gesamten 
Stadtgebiet vorgesehen.

Einander 
helfen

Idstein (red). Die Alzheimer 
Gesellschaft Rheingau-Taunus 
lädt Angehörige von Menschen 
mit Demenz zu einer offenen 
Selbsthilfegruppe für Montag, 
15. Juni, ein. Das Treffen fin-
det von 18 bis 20 Uhr im Haus 
der Begegnung (Schulgasse 7) 
in Idstein statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Im Mittelpunkt 
steht der Austausch mit ande-
ren Betroffenen sowie das Tei-
len von Erfahrungen und Fach-
wissen. Ziel ist es, den Alltag 
besser zu bewältigen und 
Unterstützung zu finden. Al-
ternativ werden auch telefoni-
sche Beratung und Coaching 
angeboten – ebenfalls kosten-
frei. Kontakt: 06124-7254027,  
E-Mail an info@alzheimer-
rheingau-taunus.de.

Die Musiker des Akkordeonorchesters gestalteten ein gelungenes 
Konzert. FOTO: MUSIKFREUNDE STRINZ-MARGARETHÄ

„Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke. 

Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich 
und traurig machen 

und dich nie vergessen lassen.“

Anzeigenannahme: Telefon 0611-355 3123

In schweren Stunden nicht allein: 
Trauern und Abschied nehmen mit einer Traueranzeige in der
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Wir bedanken uns

für die Begleitung zur letzten Ruhestätte, für die tröstenden Worte
gesprochen oder geschrieben und für alle Blumen und Geldspenden.

Danke sagen wir auch Frau Pfarrerin Wächter für die liebevollen,
einfühlsamen Worte.

Gislinde Zerbe
geb. Gromatzki

* 17.12.1949 †22.03.2026

Alexander Zerbe und Tanja Schiller

Taunusstein-Wehen, im Juni 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helma Thies
* 23.03.1941 † 05.06.2026

Unser langer gemeinsamer Weg ist leise zu Ende gegangen.
Danke für alles.

Klaus Gerhardt-Thies
mit Angehörigen und Freunden

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 18. Juni 2026, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Bad Schwalbach-Ramschied statt.

Traueranschrift: H. Thies, c/o Hamm Bestattungen,
Adolfstraße 110, 65307 Bad Schwalbach

GrabmaleConrad&Sohn
Steinmetz- u. Bildhauer-Meisterbetrieb

Werkstätte für individuelle Grabmalkunst
65321 Heidenrod-Huppert · Talstraße 10

Telefon 06120/8097 · Telefax 7418
E-Mail: GrabmaleConrad@aol.com

* 24. Juni 1948 † 5. Juni 2026

Traueranschrift: Franz Reitermayer / Schmidtberg 11 / 65307 Bad Schwalbach

Margot Reitermayer-Hilger
In stiller Trauer

Franz Reitermayer
mit allen Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 18. Juni 2026, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Bad Schwalbach statt.

Bild

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an den
Tierschutzverein Bad Schwalbach u.U. e.V / IBAN DE65 5109 0000 00403782 00 / Reitermayer- Hilger

Hab nie Angst vor dem Ende, wenn etwas Schönes anfängt.
Kein Preis ist zu hoch für erlebtes Glück,

keine Trauer zu tief,
keine Enttäuschung zu schwer.

Leben heißt, bereit sein, irgendwann zu sterben.
Lieben heißt, bereit sein, irgendwann Abschied zu nehmen.

Wir wären gerne noch geblieben ...

Gemeinsam sind sie durchs Leben gegangen,
gemeinsam haben sie das Leben verlassen.
Was sie verbunden hat, bleibt für immer.

Ilona & Harald Koudelka
* 23.05.1957 † 06.11.1955
* 28.05.2026 † 24.05.2026

In Liebe und schweren Herzens nehmen wir Abschied
von unseren Eltern, Schwiegereltern und Großeltern.

Daniel, Daniela und Sophia Koudelka

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt.
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Abschied und Neubeginn
Neue Schwalbenkönigin für Bad Schwalbach

Bad Schwalbach (red). 
Am Sonntag, 14. Juni, steht 
im Kurpark Bad Schwalbach 
ein besonderer Termin an: Die 
amtierende Schwalbenkönigin 
Dorina I. verabschiedet sich 
und übergibt ihre Krone an 
ihre Nachfolgerin Helena I. 
Die feierliche Inthronisation 
beginnt um 14 Uhr am Weiher. 
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 

Dorina I. blickt auf ein ereig-
nisreiches Amtsjahr zurück. 
Von insgesamt 76 Terminen 
nahm sie 74 wahr und war da-
mit bei zahlreichen Veranstal-
tungen in Bad Schwalbach so-
wie im Umland vertreten. Da-
zu gehörten Feste, Begegnun-
gen mit anderen Hoheiten und 
Auftritte in der Region. Zu 

ihren persönlichen Höhepunk-
ten zählt das Weinfest, bei 
dem sie an allen fünf Tagen 
präsent war und viele Gesprä-
che mit Bürgerinnen und Bür-
gern führen konnte. Auch 
überregionale Termine präg-
ten ihre Amtszeit, etwa eine 
Reise nach Berlin auf Einla-
dung des Bundestagsabgeord-
neten Klaus-Peter Willsch, bei 
der neue Kontakte entstanden. 
Besonders in Erinnerung ge-
blieben ist ihr zudem ein 
Benefizkonzert, zu dem sie 
beim Hoheitentreffen im 
Schloss Biebrich eingeladen 
wurde. 

Mit Helena Frank übernimmt 
nun die 40. Schwalbenkönigin 
das Amt. Die Bad Schwalba-
cherin hat ihre Schulzeit kürz-

lich abgeschlossen und möch-
te die Monate bis zum Beginn 
ihrer Ausbildung zur Pflege-
fachkraft im November dazu 
nutzen, sich aktiv einzubrin-
gen. Sie freut sich darauf, bei 
Veranstaltungen in und um 
Bad Schwalbach mitzuwirken, 
neue Menschen kennenzuler-
nen und Sicherheit im Um-
gang mit unterschiedlichen 
Zielgruppen zu gewinnen. 

Die Zeremonie am Weiher 
bietet Gelegenheit, die schei-
dende Königin zu verabschie-
den und ihre Nachfolgerin 
willkommen zu heißen. Im 
Anschluss lädt der Kur- und 
Verkehrsverein Bad Schwal-
bach e.V. als Veranstalter zu 
einem gemeinsamen Ausklang 
mit einem Glas Sekt ein.

Die amtierende Schwalbenkönigin Dorina I. (rechts) verabschiedet sich und übergibt ihre Krone an ihre 
Nachfolgerin Helena I.  FOTO: KUR- UND VERKEHRSVEREIN BAD SCHWALBACH

Alix Söll wird  
Hessenmeisterin im Speerwurf

Bei den Meisterschaften war sie in ihrer Altersklasse erfolgreich 

Taunusstein/Darmstadt 
(red). Die 15-jährige Alix Söll 
vom TV Hahn hat bei den 
Hessischen Meisterschaften in 
Darmstadt den Titel im Speer-
wurf ihrer Altersklasse gewon-
nen. Mit 40,88 Metern setzte 
sie sich gegen die Konkurrenz 
aus ganz Hessen durch. Be-
sonders bemerkenswert: Es ist 
bereits ihr dritter Hessenmeis-
tertitel in Folge. Zudem über-
traf sie die Qualifikationsnorm 
für die Deutschen Meister-
schaften im Juli deutlich. Mit 
dieser Leistung bestätigt sie 
ihre starke Entwicklung und 
kontinuierliche Trainings-
arbeit.

Tierfreunde gründen  
neue Jugendgruppe

Für Kinder und Jugendliche im Alter von sechs bis 17 Jahren

Taunusstein (red). Die Tier-
freunde Taunusstein starten 
mit einem neuen Angebot für 
junge Tierliebhaber: Eine eige-
ne Kinder- und Jugendgruppe 
richtet sich künftig an Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
sechs bis 17 Jahren. Offiziell 
vorgestellt wird das Projekt 
beim Taunussteiner Stadtfest 
am Sonntag, 28. Juni 2026, wo 
die Tierfreunde mit einem 
Stand vertreten sind und über 
Konzept, Inhalte und Mit-
machmöglichkeiten informie-
ren. Auch eine Anmeldung ist 
dort bereits möglich. 

Das erste Treffen der neuen 
Gruppe findet am Samstag, 4. 

Juli, ab 14 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Raum der Mobi-
len Jugendarbeit im Unterge-
schoss des Sportlerheims des 
TSV Bleidenstadt. Die Treffen 
dauern etwa zwei Stunden 
und sind zunächst im Abstand 
von ein bis zwei Monaten ge-
plant, jeweils samstags. 

Inhaltlich geht es um den 
verantwortungsvollen Um-
gang mit Tieren, Tierschutz-
themen und gemeinsames Er-
leben von Natur. Geplant sind 
abwechslungsreiche Aktivitä-
ten drinnen und draußen, die 
altersgerecht gestaltet werden. 
Betreut wird die Gruppe von 
einem eigens geschulten 

Team, das sich intensiv auf die 
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen vorbereitet hat. 

Die Teilnahme ist kostenfrei 
und nicht an eine Vereinsmit-
gliedschaft gebunden. Eine 
Mitgliedschaft bei den Tier-
freunden ist jedoch möglich 
und kostet für Minderjährige 
sechs Euro pro Jahr. 

Interessierte können sich 
vorab unter Telefon 0155-
66598552 oder per E-Mail an 
jungetierfreunde@online.de 
anmelden. Weitere Informa-
tionen gibt es auf www.tier-
freunde-taunusstein.de sowie 
über die Social-Media-Kanäle 
des Vereins.

Gartenbau M. Brech
Telefon: 06128/857199 · Handy: 01577/5386614

Kopernikusstraße 1 · Taunusstein-Neuhof
E-Mail: gartenbau-brech@web.de

Wir planen, gestalten und pflegen
Ihren Garten!

Zuverlässig führen wir folgende
Arbeiten aus:

Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten
Mauerbau · Holzterrassen · Zaunbau · Teichbau
Erdarbeiten · Rollrasenverlegung · Baumfällung

Pflanzung und Gartenpflege

Ob nachhaltiger Solarstrom, effiziente Heizlösungen
oder das Laden Ihres Elektroautos – wir bieten
große und kleine Lösungen. Denn wir wissen,
wie es geht.

Mit uns
endlich unabhängig

www.eswe-mit-uns.de

Service rund  ums Haus  
Speerwerferin Alix Söll in Aktion FOTO: TV HAHN

Lotsen 
laden ein

Waldems-Esch (red). Der 
Di@-Lotsenstützpunkt „Quar-
tier 4 Waldems/Idstein“ lädt zu 
einem Vortrag zum Thema 
„Sprachsteuerung für Handy 
und Tablet“ ein. Gezeigt wird, 
wie sich Smartphones und Tab-
lets per Sprachbefehl bedienen 
lassen – etwa wenn Tasten zu 
klein sind oder das Tippen 
schwerfällt. Themen sind die 
Aktivierung, Nutzung und 
Problemlösung sowie Überset-
zungsmöglichkeiten für den 
Urlaub. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 17. Juni, ab 
15.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Esch statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. 
Kontakt: Telefon 0170-5173286 
oder 0151-50126276, Mail: digi-
lotsen@gemeinde-waldems.de. 

Orgel-
konzert

Bad Camberg (red). Der Bad 
Camberger Organist Michael 
Harry Poths gibt anlässlich sei-
nes fünfjährigen Dienstjubilä-
ums ein Konzert in der Pfarrkir-
che St. Peter und Paul. Am 
Sonntag, 14. Juni, um 17 Uhr er-
klingen auf der Klais-Förster-&-
Nicolaus-Orgel Werke von 
Bach, Mendelssohn, Franck, Re-
ger und Widor. Das abwechs-
lungsreiche Programm spannt 
einen Bogen von Barock bis Ro-
mantik und endet mit Widors 
berühmter Toccata. Poths ist seit 
2021 Organist in Bad Camberg 
und war zuvor in Wetzlar tätig. 
Der Eintritt ist frei, am Ausgang 
werden Spenden erbeten.

Solarstrom vom eigenen Hausdach, ja 
– aber als Mieter? So wird ̓s möglich
(djd). Solarstrom vom eigenen 
Dach – für Hausbesitzer ist das 
längst Realität. Mieter konnten 
davon bislang nur selten profi-
tieren.  
Mieterstrom-Modelle setzen ge-
nau hier an: Sie ermöglichen es 
Bewohnern von Mehrfamilien-
häusern, Strom aus Photovolta-
ikanlagen auf dem eigenen Ge-
bäude zu nutzen. Das kann Kos-
ten senken, eröffnet Eigentü-
mern neue Einnahmemöglich-
keiten und unterstützt den Aus-
bau erneuerbarer Energien. Die 
wichtigsten Fragen und Antwor-
ten: 

Was versteht man unter 
dem Begriff Mieterstrom? 

Bei diesem Stromvermark-
tungsmodell wird vor Ort er-
zeugter Strom, meist aus PV-An-
lagen auf dem Dach, direkt an 
die Mieter desselben Hauses ge-
liefert. Der Unterschied zur klas-
sischen Stromversorgung: Er 
fließt nicht durch das öffentli-
che Netz, sondern wird inner-
halb des Gebäudes verbraucht.  

Wie funktioniert 
Mieterstrom? 

Im einfachsten Fall ist der Ge-
bäudeeigentümer zugleich Be-
treiber der Solaranlage. Er ver-
kauft den Solarstrom an die Be-
wohner und erhält zusätzlich 
zum Verkaufserlös den staatli-
chen Mieterstromzuschlag. 

Reicht die erzeugte Strommen-
ge nicht aus, kauft der Eigentü-
mer Strom aus dem öffentlichen 
Netz zu. Überschüssiger Solar-
strom wird ins Netz eingespeist 
und vergütet. Außer diesem 
Grundmodell gibt es weitere 
Mieterstrom-Modelle, die hin-
sichtlich Aufwand, Risiko und 
Ertrag für den Gebäudeeigentü-
mer variieren.  

Welche Vorteile hat 
Mieterstrom für Mieter? 

Mieterstrom kann für Mieter 
günstiger sein, da der Preis 
höchstens 90 Prozent des örtli-
chen Grundversorgungstarifs 
betragen darf. Weil der Strom 
direkt am Gebäude erzeugt und 
vor Ort verbraucht wird, kön-
nen bei diesem Stromanteil 
Kostenbestandteile wie Netz-
entgelte, Stromsteuer oder 
Konzessionsabgaben entfal-
len. 

Welche Vorteile hat 
Mieterstrom für Vermieter? 

Für Vermieter entsteht eine zu-
sätzliche Einnahmequelle, die 
sich aus drei Komponenten zu-
sammensetzt: dem staatlichen 
Mieterstromzuschlag, der 20 
Jahre lang vom Netzbetreiber 
ausgezahlt wird, dem Erlös aus 
dem Stromverkauf an die Mie-
ter und der Einspeisevergütung 
für Stromüberschüsse. Mieter-
strom steigert so die Rendite so-

wie den Wert der Immobilie und 
verbessert die Energiebilanz.  

Wie können Vermieter 
Mieterstrom umsetzen? 

Ob sich Mieterstrom wirtschaft-
lich lohnt, hängt von mehreren 
Faktoren ab, etwa von der Größe 
der Dachfläche, dem Strombe-
darf im Haus, der technischen 
Umsetzung und dem Abrech-
nungsmodell.  
Spezialisierte Anbieter bieten 
dafür Komplettlösungen an, von 
der Planung über die Wirtschaft-
lichkeitsberechnung bis zur Ab-
rechnung und zum Betrieb der 
Anlage. Nach der Installation las-
sen sich Verbrauchsdaten, Ab-
rechnung und Anlagenbetrieb 
oft digital verwalten.

Wie das Mieterstrom-Modell funktioniert und warum Mieter und Eigentümer gleichermaßen profitieren können

Mieterstrom-Modelle ermöglichen es Bewohnerinnen und Bewohnern 
von Mehrfamilienhäusern, Strom aus Photovoltaikanlagen auf dem 
eigenen Gebäude zu nutzen.  Foto: djd/Minol/Getty Images/wakila

Für Menschen mit Behinderung – weltweit
Mit Ihrem Testament Zukunft schenken
www.handicap-international.de
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65510 Idstein • Am Wörtzgarten 16 – 18 • Tel.: 06126/9558784
Mo. –Do. 9 – 13Uhr, 15– 18Uhr • Fr. 9 – 15Uhr •Sa. nachVereinbarung

Spezialist für Youngtimer

Tel: 06124-206616

GFArminBodenheimer · Röderweg16 · 65232 Taunusstein · colourpoint-lackiererei.de

06128 982540
Auto-&Motorradlackierung •Unfallschadenabwicklung
Unfallreparatur (Auto,Wohnmobil) • Smartrepair • Autoglas

Achsvermessung • (Alles außer Rechtsberatung)

Für kluge

Köpfe!

Auto         aktuell        aktuell        aktuell
Auf Windschutzscheibe, Motorhaube 
und Co.: Weg mit dem Insektendreck
(red). Oft genügen schon we-
nige Kilometer, und an der 
Front des Autos prangt ein 
großer Insektenfriedhof. Das 
Problem: Der lässt sich nur 
schwierig beseitigen.  
Egal, ob winzige Stechmücken 
oder dicke Junikäfer – jedes 
einzelne Insekt hinterlässt 
einen Fleck auf Scheibe, 
Scheinwerfern und Lack. Und 
je länger der eintrocknet, des-
to schwieriger ist er zu besei-
tigen.  
Natürlich ist das Internet voll 
von Tipps und Tricks, wie das 
zu bewerkstelligen wäre. Viele 
taugen allerdings nichts. Zum 

Beispiel der alte Tipp mit dem 
Zeitungspapier: Nass machen 
und auf die betroffenen Stel-
len legen, die Insektenkada-
ver so einweichen. Das funk-
tioniert zwar, allerdings färbt 
die Druckerschwärze auch 
kräftig ab und man kann die 
Zeitung dann in Spiegelschrift 
auf seiner Motorhaube lesen. 
Besser nasse Handtücher ver-
wenden.  
Auch nicht ratsam: Reiniger 
selbst mixen. Schon gar nicht 
mit Brennspiritus, denn der 
lässt den Lack ermatten, greift 
Gummiteile wie Fensterdich-
tungen und Scheibenwischer 

an. Und auch die Abdeck-
scheiben der Scheinwerfer lei-
den. Sie bestehen heutzutage 
aus einem durchsichtigen 
Kunststoff namens Polycarbo-
nat und sind mit einem nur 
hauchdünnen Lack überzo-
gen, der sie vor den UV-Strah-
len der Sonne schützt. Wird 
dieser Lack beschädigt, ver-
gilben die Scheinwerfer, wie 
bei vielen Fahrzeugen im Stra-
ßenbild zu beobachten ist.  

Insekten einweichen  
statt wild zu reiben 

Deshalb lautet die wichtigste 
Regel beim Reinigen: Nicht 
reiben, sondern die Insekten 
mit viel Wasser einweichen. 
Nicht in der prallen Sonne, 
das versteht sich von selbst. 
Und vor der Wäsche mit 
einem guten Insektenentfer-
ner einsprühen. Dort gibt es 
qualitativ große Unterschie-

de, wie Vergleichstests zei-
gen. Es empfiehlt sich, bei 
den Markenprodukten blei-
ben.  
Wichtig: Die Einwirkzeit ge-
nau einhalten und anschlie-
ßend Reiniger und gelöste In-
sekten mit viel Wasser und 
einem weichen Schwamm ab-
spülen. Spezielle Insekten-
schwämme ausschließlich auf 
der Windschutzscheibe, also 
auf Glas anwenden. Für Lack 
und Scheinwerfer sind diese 
viel zu hart und gravieren 
Kratzer hinein.  
In Waschanlagen gibt es meis-
tens nicht die Möglichkeit zur 
Vorarbeit, hier sollte aber vor 
dem Einfahren in keinem Fall 
auf den Hochdruckreiniger 
verzichtet werden. In guten 
Betrieben stehen auch spe-
zielle Insektenlöser bereit. 
Und im Einfahrtbereich von 
Waschstraßen steht in der Re-
gel ein Vorsprühbogen, der 
ebenfalls schmutzlösende 
Mittel aufbringt. Wer diesem 
ausreichend Zeit zum Ein-
sprühen gibt, sollte nach der 
Wäsche ein insektenfreies 
Auto vorfinden. 

Nicht auf alle Tipps aus dem Internet sollte man hören – So wird man den Insektenfriedhof auf dem Auto los

(txn). Zu den häufigsten Unfallursachen im Straßenverkehr gehören Feh-
ler beim Überholen, Abbiegen oder Anfahren. Auch falsches Verhalten 
gegenüber Fußgängern oder Zweiradfahrern ist laut Statistischem Bun-
desamt für viele Unfälle verantwortlich. Der Grund häufig eine nur schein-
bare Banalität: schlechte Sichtverhältnisse, zum Beispiel durch schlierige 
Scheiben . Autofenster sollten daher regelmäßig  gereinigt werden. 

Keine Banalität: Die Reinigung der Autoscheiben

Einweichen und dann mit einem weichen Schwamm reinigen – so gehö-
ren die Insektenreste bald der Vergangenheit an.  Foto: pixabay / VintageBlue
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